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Karlsruhe , 20 . Mai .

Seine Durchlaucht der Fürst und Ihre Großherzogliche

Hoheit die Fürstin von Fürstenberg sind unt den Prinzen
Marimilian und Emil und der Prinzessin Elljabeth , Durch¬

lauchten , und mit Höchstihrer Nichte , der Frau Grasin von

Ingelheim , gestern Abend um 9 Uhr von Donaueschmgen
zum Besuch der Großhcrzoglichen Familie dahier e,»ge¬
troffen und im Fürstlichen Palais abgestiegen .

Heute Mittag nach 3 Uhr ist Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog von Hessen, von Darmstadt kommend , und
Abends um 6 Uhr Ihre Königliche Hoheit die verwittwetc

Großherzogin Stephanie von Baden , in Begleitung Höchst¬
ihrer Enkelin der Prinzessin Stephanie von Hohenzollern -

Sigmaringen Durchlaucht , von Mannheim kommend , zum
Besuch der Großherzoglichen Familie hier eingetroffen und
im Schlosse abgestiegen .

Karlsruhe , 21 . Mai .

Das Regierungsblatt Nr . 21 , vom gestrigen Datum , ent¬

hält ferner :

1) Eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
vom 14 . Mai , wonach folgende Stiftungen von der Re¬

gierung des Seekreises die Staatsgenehmigung erhalten

haben und zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen

Kenntniß gebracht werden .
Es haben gestiftet :
Der verstorbene Handelsmann Leopold Rösler von Stichlingen , in

den dortigen Armcnfond 1500 Gulden ;
Jakob Dettingcr 's Wittwe in Immenstaad ein neues Meßgewand in

die dortige Kirche , im Werth von 146 Gulden ;
verschiedene Einwohner von Kirchdorf und Marbach , welche nicht ge¬

nannt sepn wollen , zur Anschaffung von Lichtstöcken in die Kirche zu Kirch¬

dorf , 23 fl. 5 kr . ;
mehrere Einwohner von Kirchdorf und Klengen , welche ebenfalls un¬

genannt bleibe » wollen , zur Verzierung der Seitenaltärc in der Kirche zu

Kirchdorf , 27 fl . 38 kr. ;
eine Bürgcrsfran von Klengen , in die Kirche zu Kirchdorf , einen Ro¬

senkranz , im Werth von 18 ff. ;
ein Unbekannter , zwei Altartücher in die Kirche zu Kirchdorf , im Werth

von 8 fl . ;
die Wittwe Theresia Wehrle , gcborne Zimmcrmann , von Bräunlingen ,

in den dortigen Armenfond 100 fl. ;
Nikolaus Hug , Maler von Konstanz , an die Klcinkiuder -Bewahrungs -

anstalt allda , 400 fl. ;
der verstorbene Johann Nepomuk Emmingcr von Dauchingen zum

Schulfond in Dauchingen 80 fl . , in den Kirchcnfond daselbst zu Anschaf¬

fung eines Meßbuchs 20 fl ) ;
Andreas Kelterer von Vicrthäler , in die Kirche zu Saig zu verschiede¬

nen Zwecken 100 fl . ;
Konrad Sicdler ' s Wittwe , Kreszenz , gcborne Bogt von Saig , in die

Kirche allda ebenso 100 fl. ;
ein Ungenannter , in den Armcnfond zu Wollmatingen 80 fl . ;
Michael Hasenfratz , lediger Bürger von Dittishausen , in die dortige

Kirche eine Orgel , im Werth von 400 fl . ;
die ledige Magdalena Hummel von Vöhrenbach , in den Armcnfond

daselbst 50 Gulden ;
die Wittwe des Beckers Johann Bachstein , Rosalie , gcborne Kühn von

Stockach , in den dortigen Armenfond 33 fl . ;
die Wittwe des Anton Ehinger in Ahausen , Maria Anna , geborne

Buchmann , in den Armcnfond allda 20 fl. ;
mehrere Ungenannte , in die Pfarrkirche Unterbaldingcn eine blaue sei¬

dene Fahne , im Werth von 77 fl . 34 kr. , zwei Kanontafcln mit Gold¬

rahmen , im Werth von 14 fl. 30 kr. , einen Fahnenkasten , im Werth von
20 fl . 12 kr. , ein Kruzisirbild , im Werth von 4 fl . 36 kr. , vier Blumen¬
sträuße , im Werth von 10 fl. 27 kr ;

der verstorbene Pfarrer Lorenz Sautcr von Nielasingcn , für das Spi¬
tal Uebcrlingen 100 fl. ;

Seine Durchlaucht der Erbprinz Hugo zu Hohenlohe - Oehringen und
dessen Gemahlin , Prinzessin Paulinc von Fürstcnberg , an das Karls -
Krankenhaus in Donaucschingcn , 200 fl . ;

Maria Anna Schmid , vcistorbene Ehefrau des Lindenwirths Thadä
Waßmcr von Löffiugcn , für die dortigen Ortsarmcn 100 fl. ;

der ledig verstorbene Johann Schrcnk von Dürrheim , zum Kirchensond
allda 150 fl . ;

derselbe zum dortigen Schulfond 70 fl . ;
derselbe ferner zum Armcnfond daselbst 70 fl. ; und
ein Ungenannter ein steinernes Kreuz auf den Gottesacker zu Neustadt ,

im Werth von 160 fl.

2 ) Folgende Diensterledigungen :
Die Stelle des Expeditors bei der Hosromänen -Kammer ist erledigt .

Die Bewerber um dieselbe haben ihre Gesuche binnen vier Wochen bei
der Hofdomäncn - Kammcr cinzurcichen .

Durch die Beförderung des Pfarrers Franz Philipp Honikel auf die

katholische Pfarrei Landshausen , Amts Eppingen , ist die katholische Pfar¬
rei Feudenheim , Amts Ladenburg , mit einem beiläufigen Einkommen von
1900 fl. erledigt worden . Es ruht jedoch darauf die Verbindlichkeit ,
Zwei Vikare zu halten ; auch muß sich der künftige Pfarrer die etwaige
Auspfarrung des Wals Käferthal , gegen Abtretung des hieraus fließen¬
den Einkommenstheils , gefallen lassen . Die Kompetenten um diese
Pfarrei haben sich durch die Regierung des Unterrhcinkrciscs bei dem
katholischen Oberkirchenrathe binnen sechs Wochen nach Vorschrift zu
melden .

3) Todesfall . Gestorben ist : am 27 . April d . I . der
pensionirte Rittmeister v . Ramschwag in Baden .

( Die Dienstnachrichten dieses Regierungsblattes sind die
bereits in der Karlsruher Zeitung mitgetheilten .)

Heb erficht .
Zur Statistik der Thcuerung . ( Dritter Artikel .)

Deutschland . Karlsruhe ( die Oberrheinische Zeitung ; eine Audienz
bei Sr . Kön . Hoh . dem Großhcrzog ) . Heidelberg ( die Kirschen an der
Bergstraße ; Obsorge der Regierung für den Fruchtmarkt ) . Mannheim
( das angebliche Projekt einer Nheinbrückc ) . Ettlingen ( Ausbruch der
Blattern ) . Frciburg ( Denkmal für Rottcck ) . Stuttgart ( der Rheinische
Beobachter über die Unruhen ; Fruchtpresse ; Nachrichten des Stutt¬
garter Beobachters ) . Dresden ( die sächsischen Stenographen in Ber¬
lin ) . Berlin ( die Beschleunigung der Landtags - Berichte ; die Berliner
Presse ; das Postgehcimniß ; der Getraidchandcl ) . Königsberg ( Ex¬
zesse bei Labiau ; der israelitische Sabbath ) . Maricnwerder ( Unru¬
hen ) . Von der Posenschen Gränzc ( neue Truppen cingerückt ) . Glatz
( die Gefängnisse überfüllt ; fortdauernde Brandstiftungen ) . Aus der
Provinz Sachsen ( ergangene Strafurtheile in Halle ; die Studen¬
ten ) . Koblenz ( die politische Stimmung ) . Aachen ( ein Prcßprozeß ) .
Wie » ( Garnisonswcchsel ; Eindruck der Nachrichten aus Äonstantinopel ) .

Schweiz . Bern ( Vorschläge zu öffentlichen Vorratshäusern ) .
Frankreich . Havre ( Unglücksfälle ) . Paris ( Tagesnachrichtcn ) .
Cürkei . Konstantinopel ( Aussichten auf Krieg ) .
Amerika . Neuorleans und Veracruz ( Kriegsnachrichten ) .

Zur Statistik der Theuerung .
Bon De . Otto Eiseiilohr .

m.
Mittlere EetraiLepreise zu Aurlach .

Monat . 1816 . 1817 . 1845 . 1846 . 1847 .

Ein Malter Gerste kostet
fl . kr. fl. kr . fl. kr. fl. kr. fl . kr.

Januar . 6 . 4 12 . 44 5 . 10 10 . 23 15 . 32
Februar . 6 . 14 14 . 2 4 . 56 10 . 19 16 . 9
Marz . 5 . 56 15 . 9 6 . 48 10 . — 17 . 8
April . 6 . 13 19 . 38 7 . 15 10 . 45 19 . 19
Mai . 7 . 15 20 . 53 7 . - 11 . 30 —
Juni . 7 . 12 22 . 27 6 . 54 11 . 40 —
Juli . 10 . 52 19 . 52 7 . - 9 . 37 —
August . 11 . 41 12 . 56 7 . 15 10 . 56 —
September . 7 . 48 9 . 58 8 . 37 11 . 33 —
Oktober . 8 . 58 12 . 9 9 . 33 1l . 49 —
November . 1l . 47 13 . 5 10 . 20 12 . 23 —
Dezember . 12 . 15 11 . 13 9 . 57 12 . 52 —

Höchster Preis l 11 . 13 23 . 23 7 . 12 12 . 20 23 . 5
vor der Aernte j 6 . JuU 30 . Juni 29 . März 13 . Juni 1 . Mai

Tiefster Preis 5 . 36 11 . 41 4 . 48 9 . 23 13 . 1
vor der Aernte ! 6 . Jan . 4 . Jan . 15 . Febr . 28 . Febr . 2 . Jan .

Höchster Preis I 12. 23 13 . 34 11 . 12 13 . 15 - .
nach der Aernte j 30 . Nov . 1. Nov . 8 . Nov . 19 . Dez . —

Tiefster Preis i 7 . 49 8 . 53 7 . 30 8 . 52 —
nachderAerntej Septbr . j20 . Sept . 30 . Aug . j 25 . Juli —

Ein Malter Haber kostet
fl . kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl . kr.

Januar . . 3 44 7 33 3 6 5 7 6 12
Februar . 3 . 44 8 . 22 3. 13 5 . 30 7 . 23
März . 4 . 18 8 . 14 3 . 47 5 . 21 7 . 31
April . 4 . 40 10 . 4 4 . 2 5 . 28 7 . 48
Mai . 4 . 28 ll . 22 4 . 24 5 . 37 _
Juni . 4 . 32 12 . 52 5 . 8 6 . 33 —
Juli . 5 . 29 11 . 54 5 . 7 6 . 31 —
August . 6 . 8 9 . 56 5 . 13 6 . 5 —
September . 7 . 7 6 . 33 4 . 42 5 . 32 —
Oktober . 6 . 51 6 . 19 4 . 51 5 . 45 _
November . 6 . 24 6 . 30 4 . 58 5 . 49 —
Dezember . 6 . 4 5 . 23 4 . 54 5 . 53 —

Höchster Preis I 6 . 4 13 . 34 5 . 31 6 . 48 9 . 12
vor der Aernte j 6 . Juli 14 . Jun . 16 . Aug . 4 . Juli 1 . Mai

Tiefster Preis 3 . 44 6 . 5 3 . 4 4 . 54 5 . 54
vor der Aernte j Januar 4 . Jan . Januar 10 . Jan . 9 . Jan .

Höchster Preis 7 . 49 7 . 1 5 . 10 6 . 12 —
nachderAerntej l . Oktbr . I . Novbr . I . Novbr . 19 . D,br . —

Tiefster Preis > 6 . 4 5 . 9 4 . 27 5 . 24 _ .
nach der Aernte j Dezbr . 20 . Dzbr . 20 . Sept . !29 . Aug . > -

Im Jahr 1817 war
des Habers 20 fl.

zuPforzhcinr der höchste Preis der Gerste 40fl . 19kr . ,
9 kr.

Diesen beiden Tabellen läßt sich nicht so viel Interessan¬
tes entnehmen , als den frühem . Man sieht, daß die Preise
der Gerste in den Jahren 1846 und 47 beinahe immer
höher , oder wenigstens eben so hoch waren , als in den Jah¬
ren 1816 und 17 , während umgekehrt die Preise des
Habers seit der letzten Aernte niedriger standen . Es hängt
aber der Preis der Gerste und des Habers nicht allein von
dem Gedeihen dieser Getraidearten , sondern außerdem von
andern Umständen ab ; nämlich der Preis der Gerste von
ihrem Verbrauch zu Bier , und der Preis des Habers von
dem Gedeihen des Heu ' s und anderer Futterkräuter .

Seit dem Jahr 1817 ist die Konsumtion des Biers über¬
all , und besonders in hiesiger Gegend , viel größer gewor¬den ; daher die verhältnißmäßig höheren Preise der Gerste
im Vergleich mit denen des Kernens und Roggens , obwohl
im vorigen Jahr die Aernte der Gerste hinsichtlich der
Quantität nicht gering , sondern mittelmäßig , und hinsichtlich
der Qualität vorzüglich ausgefallen ist.

Die Aernte des Habers hat im Jahr 1846 durch die
Trockenheit mehr gelitten ; weil aber das erste Heu vor¬
trefflich gerieth , es auch genug Stroh gab , und nur das
zweite Heu ( Oehmd ) und die künstlichen Futterkräuter , wie
Klee , Rüben rc., geringe Ausbeute gaben , so war das Futter
im verflossenen Winter lange nicht so theuer , wie im Jahr

1817 und im Jahr 1795 , wo der Zentner Heu auf 4 fl . stand ,
während derselbe in der letzten Zeit nicht viel über 3 fl . stieg,
und nur durch den späten Eintritt der wärmeren Witterung
Futtermangel entstand .

Im Jahr 1817 brachte die ungewöhnliche Witterung des
Frühlings einen so großen Futtermangel hervor , daß fast
alle Ställe geleert wurden . Der Frühling trat damals sehr
spätem , war ungewöhnlich kalt , und dabei bis zum Juni
anhaltend regnerisch , so daß das Gras auf den Wiesen ,
welche schon seit demJuli1816 beinahe immer überschwemmt
waren , größtentheils verfaulte . Gegenwärtig ist aber durch
die seit dem Anfang des Mai fortdauernd warme und frucht¬
bare Witterung dem Futtermangel abgeholfen .

Da wir nun die mittleren Getraidepreise betrachtet haben ,
so wird es nicht uninteressant sepn, Einiges über die Bestim¬
mung der Mittelpreise auf den Fruchtmärkten , und über die
noch hin und wieder vorkommenden Mißbräuche mitzuthei -
len , um auf die Mittel aufmerksam zu machen , durch welche
diesem Uebel so viel als möglich gesteuert werden könnte .

Auf vielen Fruchtmärkten wird der Mittelpreis der ver -
'
chiedenen Getraidesorte » dadurch bestimmt , daß man den

höchsten und den niedrigsten Preis eines Malters zusammen¬
zählt und mit 2 dividirt ; aber diese Methode gibt niemals
den wahren Mittelpreis , denn es kann z . B . ein Malter zu
28 fl . , zugleich können aber mehr als 100 Malter zu 24 fl.
verkauft worden sepn , wo alsdann der so erhaltene Mittel¬
preis von 26 fl . viel höher ist, als der wahre . Dabei hat
diese Methode noch den weitern Nachtheil , daß durch Per¬
sonen , welche dabei interessirt sind , nur ein oder wenige
Malter zu einem übermäßig hohen Preis angekauft zu wer - ,
den brauchen , um dadurch eine höhere Durchschnittszahl zu
erlangen .

Deßwegen hat man auf andern Fruchtmärkten die Ein¬
richtung getroffen , daß bei der Regulirung des Mittelpreises
die drei höchsten, so wie die drei niedrigsten Preise , welche
erlöst wurden , nicht in die Rechnung ausgenommen wer¬
den ; dieses ist aber ein willkührliches Verfahren , wodurch
dem Uebel keineswegs gesteuert wird .

Die einzige richtige Methode , den wahren Mittelpreis zu
bestimmen , besteht darin , daß man nicht allein die Quantität
der verkauften Frucht , sondern auch den Gesammterlös aus
derselben öffentlich mirtheilt , so daß Jedermann durch Di¬
vision mit der Anzahl der verkauften Malter in die Summe ,
welche dafür bezahlt wurde , den Mittelpreis einer jeden
Getraidesorte selbst bestimmen kann , wie Dieses z . B . auf
dem Fruchtmarkte zu Heilbronn geschieht .

Ferner hat man bei der Bestimmung der Mittelpreise auch
die künstlichen und theilweise betrügerischen Steigerungen
der Preise zu berücksichtigen und sie möglich unschädlich zu
machen . Diese bestehen hauptsächlich in Folgendem :

1) Falsche P .reise ; indem der Verkäufer z . B . 24 fl.
fordert , der Käufer ihm diese gibt , aber dagegen verlangt ,
jener solle angeben , er habe 26 fl . erhalten . Diese Methode
soll , wie behauptet wird , auf manchen Fruchtmärkten ins¬
geheim angewendet werden , und es wird allerdings schwer
sepn , diesem im Dunkel schleichenden Uebel , wo es in der
That besteht , gehörig zu steuern .

2) Scheinverkäufe . Diese sind seit mehreren Jahren
zum großen Nachtheil des Publikums Mode geworden .
Ein Spekulant verspricht dem andern , auf den nächsten
Fruchtmarkt oder auf ein noch späteres Ziel eine gewisse
Quantität Frucht zu einem bestimmtenPreis zu liefern , bringt
aber kein Malter davon auf den Markt . Steigt der Preis
der Frucht , so hat der Verkäufer , fällt aber der Preis , so
hat der Käufer die Differenz zu bezahlen.

Dies ist dasselbe Treiben , wie der Papierhandel auf der
Börse , und der Handel mit Tulpenzwiebeln im vorigen
Jahrhundert ; es hat sich in Deutschland zuerst in Mainz
gezeigt , wo mit Nepslieferungen solche Spekulationen ge¬
macht wurden , hat sich aber auch auf den Fruchthandcl aus¬
gedehnt . Dergleichen Spekulationen können zwar nicht ganz
verhindert , aber dadurch weniger schädlich gemacht werden ,
daß nur die Preise des wirklich auf dem Markt aufgestell¬
ten und verkauften Getraides , nicht aber die Preise , welche
von Lieferanten angegeben werden , zur Bestimmung des
Mittelpreises ausgenommen werden dürften .

3) Unzuverlässige Erhebungsart , wenn nämlich ,
um Verkäufer und Käufer anzulocken , nicht sowohl durch
obrigkeitliche Personen , als hauptsächlich durch die Händler
der Mittelpreis des Getraides auf einem Fruchtmarkte be¬
stimmt wird .

Allen diesen Umtrieben aus den Fruchtmärkten kann wohl
am besten dadurch abgeholfen werden , wenn der Mittelpreis
des Getraides auf die oben angegebene Weise durch zuver¬
lässige , von der Behörde aufgestellte Personen bestimmt ,
und nicht allein die Anzahl der verkauften Malter , sondern
auch die für eine jede Getraidesorte erlöste Summe öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Deutschland .
Karlsruhe , 20. Mai. Die heutige Oberrheinische

Zeitung schreibt den gestern erwähnten Artikel des Stutt¬
garter Beobachters ab , jedoch ohne den Beobachter als



Quelle zu nennen , so daß sie die falschen Angaben desselben

für ihre eigenen ausgibt . Die Wahlverwandtschaft für den

Klatsch hat ihre Anziehungskraft ausgeübt , und der Klatsch

ist als Eigenthum hängen geblieben . In -Deutschland

nennt man Das noch „Politik treiben " ; — in England und

Frankreich würde es selbst für „Kannegießerei
" zu niedrig

stehn.
Karlsruhe , 20 . Mai . Gestern hatten sämmtliche

hiesige Spritzenmeister , welche bei dem Theaterbrande thätig

gewesen waren , die Ehre , von Seiner Königlichen Ho¬

heit dem Großherzog in einer besondern Audienz em¬

pfangen zu werden . Seine Königliche Hoheit wollten den¬

selben für die bei jenem verhängnißvollen Unglück geleistete

Hilfe nochmals persönlich danken , und thaten Dies in so

herzlicher , zum Gemüth sprechender Weise , daß alle Anwe¬

senden von tiefer Rührung ergriffen wurden . Gemeinde¬

rath Bautz , innig bewegt , so daß ihm die Thränen in den

Augen standen , nahm im Namen der Uebrigen das Wort ,
um zu erwiedern , daß sie an jenem unvergeßlichen Tage , gleich
den andern Hilfeleistenden , nur ihre Pflicht erfüllt hätten , und

daß die hiesigen Bürger und Einwohner stets und überall ,
wo Sr . Kön . Hoh . , oder dem großherzvglichen Hause , oder

irgend einem unserer Brüder , eine solche oder ähnliche Ge¬

fahr drohen sollte , bereit seyn würden , alle Kräfte zu deren

Abwendung aufzubieten , und freudig Gut und Blut

daran zu setzen . Hierauf knüpften Seine Königliche Ho¬

heit noch mit allen Einzelnen eine besondere Unterredung
an , wußten Jedem etwas Freundliches zu sagen , und äußerten
unter Anderm eine besondere Freude darüber , daß beider

letzten Gewerbeausstcllung namentlich auch die hiesigen Ge -

werbsleute durch ihre schönen und geschmackvollen Arbeiten

gezeigt hätten , daß es in keiner Art nöthig sey , Gewerbö -

erzeugnifse aus dem Auslande zu beziehen . Möge
dieses Fürstenwort auf einen fruchtbaren Boden fallen , und

von allen blindgläubigen Verehrern ausländischer Arbeit
und fremdklingender Firmen mehr und mehr beherzigt
werden !

Heidelberg , 18. Mai . ( Schwäb. M .) In etwa 14 Ta¬

gen werden wir an der Bergstraße reife Kirschen haben .
Aber die Spekulation scheint sich derselben bemächtigen zu
wollen : es werden nämlich von Unterhändlern jetzt schon

große Parthieen auf dem Baume gekauft , welche nach Hol¬
land und England verführt werden sollen .

Noch müssen wir eine weise Maßregel , welche unsere Re¬

gierung so eben getroffen , erwähnen . Sie hat nämlich die

Domänenverwaltung hier beauftragt , wenn gegen Erwar¬
ten der Fruchtmarkt nicht so viel Getraide bieten sollte , als

der Bedarf der Stadt ausmacht , um ermäßigten Preis die

Früchte an Becker und andere Privaten abzugeben . Der

Wiederverkauf derselben ist natürlich strenge verboten .

Mannheim , 17 . Mai . ( Mannh . I .) Das Publikum
muß sich manchen Scherz gefallen lassen . So schreibt man
dem Frankfurter Journal , „ der Bau einer steinernen Brücke
über den Rhein beschäftige alle Gemüther ; Bayern habe 5,
Baden 3 Millionen angeboten ; Schade , daß der Rhein
abgelassen werden müsse" re . Von all ' Dem weiß man nir¬

gends weniger , als hier ; am allerwenigsten , wer Geld dazu
hergeben würde . Eine deßfallsige Anfrage an den Staat
oder die Privaten chürde zu einer merkwürdigen Enttäu¬

schung führen . Eine Kleinigkeit von 8 Millionen ! Die

Zinsen davon wären nur zu 4 °/o 320,000 fl . , und von die¬

sem Zinsenaufwand dürfte der gegenwärtige Nettoertrag
kaum 10 "/o betragen . Und vollends das Rheinablassen !
Ein guter Scherz im Munde des Hampelmanns .

ff Ettlingen , 19. Mai. Gestern sind hier in einem Bür¬
gerhause , in zwei Krankheitsfällen , die natürlichen Blattern

zum Ausbruch gekommen . Das Bezirksamt hat sofort die

vorgeschriebene Haussperre angeordnet .

Freiburg , 16 . Mai . ( Fr . O . P . A . Z .) Schon lange
gehen die angesehensten Bürger der Stadt damit um,
unserm verstorbenen Mitbürger , dem Geschichtschreiber
v . Notteck , ein würdiges Denkmal auf einem der Plätze
unserer Madt zu setzen . Es hat sich bereits ein Ausschuß
gebildet , die zur Ausführung nöthigen Maßregeln zu neh¬
men , welche, sobald die Aernte gereift und der gegenwärtige
Nothstand beseitigt seyn wird , ihre Sammlungen beginnen
werden . Die Verehrer und Freunde des edlen Todten
leben der Ueberzeugung , daß das beabsichtigte Denkmal

nicht nur in ganz Baden , sondern auch im ganzen deutschen
Vaterlande , sogar drüben in der neuen Welt Förderung und
Theilnahme finden wird , daß namentlich die öffentlichen
Blätter die Sammlung erleichtern und vorbereiten werden .

Stuttgart , 12 . Mai . ( Rhein Beob.) Von den hiesigen
Aerzten und Chirurgen sind bis jetzt 168 Verwundungen
schuldiger Theilnehmer oder mancher auch wohl nur An¬
wesenden bei dem Aufruhre kvnstatirt . Dasjenige Indivi¬
duum , welches beharrlich in feindlicher Absicht sich an den
König drängte , und , dabei von einem Feldjäger verwundet ,
erst später festgenominen werden konnte , ist ein Mensch , der
mit Unterstützung des Königs erzogen worden war . Die be¬
rittene Stadtgarde zeigte durch tüchtigen Gebrauch ihrer
Waffen , wie Ernst es den rechtlichen Bürgern war , dem
Unheile Einhalt zu thun .

Die meisten der Haupttheilnehmer hatten die Gesichter
geschwärzt und waren in Blusen gekleidet ; unverhältniß -

wäßig viele Handwerks -Burschen waren in den letzten Tagen
hier eingctroffen ; fast sämmtliche Postpserde wurden in der¬

ben Nacht zu eiligen Ertraposten in der Richtung nach
Baden und Frankfurt in Anspruch genommen , welchem wich¬
tigen Umstande unter den damals obwaltenden Verhältnissen
begreiflich nicht die gehörige Aufmerksamkeit geschenkt wer¬
ben konnte.

Auf dem Wahlplatz wurde ein Theil einer abgehauenen ,
mu einem goldenen Ringe versehenen Hand gefunden , ihr

b ^ setzt aber noch nicht entdeckt . In dem Ganzen
perrlchte ein unverkennbarer Zusammenhang und eine feste ,
vorher beschlossene Anordnung . Daß aber dieses Ganze

kein politisch-radikales , sondern , wie früher bemerkt , ein kom¬

munistisch-radikales genannt werden muß , ergibt sich wohl
am besten daraus , daß dem radikalen Abgeordneten der

hiesigen Stadt die Fenster eingeworfen wurden , und dem
eben so radikalen Abgeordneten von Tübingen nicht nur

seineKunstmühle zerstört , sondern auch er selbst ersäuft wer¬
den sollte .

Stuttgart , 19 . Mai . (Schw. M .) Auf dem gestrigen
Fruchtmarkt waren ungefähr 1100 Scheffel Kernen aufge¬
stellt , größtentheilö bayrische Frucht . Die Kauflust war

Anfangs gering ; später wurde mehr gekauft : von der
Stadt 50 Scheffel . Aufgestellt blieben ungefähr 200 Scheffel .
Die Preise haben um 1 fl . 30 kr . bis 1 fl. 40 kr . abge¬
schlagen.

Stuttgart . Nach dem Beobachter wurden zu Nie¬
derstetten „in letzter Zeit zwar ebenfalls mancherlei Dro¬

hungen laut ; doch ist die Ruhe in Folge der nachgiebigen
und klugen Maßregeln des Stadtraths nicht ernstlich gestört
worden .

" In Creglingen wurde , nach demselben Blatte ,
„mittelst eines Brandbriefes gedroht , daß das Städtchen
am 10 . Mai an 4 Ecken angezündet werden solle , wenn der

Fruchtspeicher nicht geöffnet werde . Doch ist der 10 . Mai

ohne weitere Gefahr vorübergegangen .
" In Roth am

See „zog am 6 . Mai eine Anzahl Taglöhner auf das Ka -
meralamt , um Früchte zu verlangen . Das Oberamt hat
wegen dieses Auftritts eine Untersuchung eingeleitet .

"

Aus dem Donauthal endlich meldet der Beobachter :

„Zwischen Waldhausen und Binzwangen hat ein Raubanfall
auf einen mit Früchten nach Hause fahrenden Bauer statt¬
gefunden . In Andelfingen wurde heute Nacht ( 13 . auf den
14 .) der Polizeidiener schwer mißhandelt , indem ihm , neben
vielen Kontusionen , zwei Rippen eingeschlagen wurden .

"

In Bezug auf letzteren Fall fügt der Korrespondent hinzu ,
daß „ die muthmaßlichen Thäter zu den Wohlhabenderen
des Orts gehören dürsten .

"

Dres - e» , 12 . Mai . ( Aach . Z .) Pros. Wigard und die
von hier nach Berlin gegangenen Stenographen haben neuen
Urlaub bis Ende Juni erhalten ; sollte dies zugleich ein
Wink seyn , wie lange man ungefähr die Dauer des Land¬
tags berechnet 2

Berlin , 13 . Mai . ( Rhein . Beob .) Die Verhandlungen
unseres Landtags erscheinen nun mit anerkennungswerther
Schnelligkeit . Es ist nämlich die Einrichtung getroffen , daß
immer nur ein Stenograph schreibt , und zwar 10 Minuten

lang , worauf er den Saal verläßt und das von ihm Ausge¬
zeichnete sofort zweien Schreibern zur Umsetzung in gewöhn¬
liche Schrift diktirt .

Aus diese Weise wird erzielt , daß kurze Zeit nach dem
Ende einer Sitzung auch der stenogravhische Bericht beendet

ist und in dem Sekretariat zur Durchsicht für die Mitglieder ,
welche gesprochen haben , niedergelegt werden kann . Ge¬

langte nun der stenographische Bericht stets noch am Abend
in die Offizin der Allg . Pr . Z . , so würden am nächsten Abend ,
also am folgenden Tage nach der Sitzung , die jedesmaligen
Verhandlungen publizirt werden können . Schwerer ist Dies

schon , wenn der stenographische Bericht erst am folgenden
Morgen in die Druckerei gelangt , obgleich seit langer Zeit
an 30 Kasten gesetzt wird , mithin an 6 Kasten mehr , als der

Fürst Lichnowsky zur prompten Forderung des Satzes für
nothw endig hielt .

Einen Beweis , mit welchem Interesse man die Verhand¬
lungen der Stände liest , gibt u . a . auch der Umstand , daß
die Allg . Pr . Z . noch täglich an Abonnenten gewinnt . Die

Zahl der letztem soll sich in diesem Augenblick auf 6 bis
7000 belaufen .

-7- Berlin , 16 . Mai . Unsere hiesigen Zeitungen , welche
der Masse von Material , die ihnen der Landtag liefert , nicht
mehr recht Meister werden , haben sich nun entschlossen, nur
noch Auszüge aus den Debatten zu geben , was bei der Bil¬

ligkeit ihres Preises ihnen nicht zu verdenken ist ; denn die

Spenersche und die Vossische Zeitung , welche mit Ausnahme
des Sonntags täglich erscheinen, kosten nur 4 Thlr . jährlich ,
wovon noch 1 Thlr . als Stempelgebühr abgeht , so daß ih¬
nen blos 3 Thlr . bleiben . Es ist keine Frage , daß bei ge¬
schickter Redaktion , welche das Vorzüglichste hervorzuheben ,
das Nebensächliche sortzuschaffen weiß , die Debatten eine
viel bessere Ueberficht gewähren , und bei der Masse der
Leser einen weit lebhaftem Antheil erwecken würden , als

jetzt , wo es den Meisten fast unmöglich ist , die drei großen
Bogen der Preuß . Allg . Z . zu bewältigen und den Inhalt

zu fassen. Der Theilnahme des Landes geschähe damit ein

großer Dienst , der glücklicher Weise mit den finanziellen Be¬

denken der Zeitungen zusammentrifft , während daneben im¬

mer noch die Allg . Preuß . Z . übrig bleibt , um sämmtliche
Verhandlungen in vollster Ausführlichkeit zu geben .

Dem Unternehmen des Buchhändlers Reimarus , der eine

Ausgabe sämmtlicher Landtags - Verhandlungen herausgibt
und auf den Titel „ amtliche Ausgabe " gesetzt hat , ist durch
die gestrige Kammerdebatte die Bezeichnung als „ amtlich"

abgesprochen worden . Die Versammlung erkannte an , daß
jeder Buchhändler , oder wer da wolle , das Recht habe , die

Verhandlungen und Aktenstücke , nachdem sie zur Oeffentlich -

keit gelangt , ganz oder theilweise herauszugeben , wollte aber
mit einer amtlichen Ausgabe Nichts zu schaffen haben , und

verwarf , was etwa darüber ohne ihr Wissen und ihre Ge¬

nehmigung verhandelt worden sey . Diese Weisung traf
besonders den Marschall der ersten Kurie , Fürsten von
Solms - Lich , welcher dem Buchhändler Reimarus die Zu¬
sicherung der Unterstützung des Landtags ertheilt hatte , ohne
diesen darum zu befragen .

Tie neuliche Erklärung des Ministers v . Bodelschwingh
in Betreff des Postgeheimnisses bezog sich , wie man sagt ,
auf nachstehenden Vorfall : Ein Abgeordneter der Provinz
Preußen , Hr . v . K ., wurde vor einigen Tagen zu dem Poli¬

zeipräsidenten v . Puttkammer geladen . Der Präsident legte

ihm einen Brief in Abschrift vor , welchen Hr . v . K . bald

nach Beginn des Landtags nach Königsberg geschrieben

haben sollte , und der eine Kritik der Thronrede enthielt .
Die Frage , ob Hr . v . K - den Inhalt dieser Kopie als von
ihm verfaßt anerkenne ,

-wurde von dem Deputirten dahin
beantwortet , daß er jede Ankvort verweigere , auch kein
Protokoll oder dergleichen unterzeichnen werde .

Wir haben nun begründete Hoffnung , die Getraidepreise
bald weichen zu sehen. Nicht allein stehen die Saaten außer¬
ordentlich schön , sondern es treffen auch jetzt bedeutende Zu¬
fuhren ein. Wie es heißt , soll nächstens ein Gesetz erschei¬
nen , welches alle Zeitkäufe verbietet , und die Lieferungsver¬
träge für ungültig erklärt .

Königsberg , 13 . Mai . ( D . A . Z .) So eben geht hier
die Nachricht von Erzessen ein , die bei der Stadt Labiau
stattgefundcn haben sollen . Eine mit Getraide beladene
Wittinne war dort leck geworden , und der Eigenthümer des
Getraides verkaufte dasselbe an die umwohnenden Landleute
für 1 Thlr . 10 Sgr . Gleichzeitig aber trafen dort Kauf¬
leute ein , die die Ladung im Ganzen an sich kaufen wollten ,
dem aber die Landleute sich widersetzten . Leider soll bei diesem

Vorgänge der Verlust eines Menschenlebens zu beklagen seyn .
Am 16 . Mai wird eine Anzahl hiesiger Juden , die ihren

Sabbath auf den Sonntag verlegt haben , ihren ersten Got¬

tesdienst an diesem Tage abhalten .

Marienwerder , 13 . Mai . (D . A . Z .) Beträchtliche
Volkshaufen aus der nächsten Umgegend sammelten sich heute
in den Morgenstunden vor der Stadt , zogen hierauf durch die

Straßen , und stellten sich vor dem Speicher eineöGetraidehänd -

lers auf . Die Wortführer stellten das Verlangen , daß ihnen
und ihren Begleitern Getraide zu einem ermäßigten Preis
abgelaffen werden möchte ; aus die Weigerung des Besitzers
wurde derselbe mißhandelt , der Speicher erbrochen , und die

Plünderung nahm ihren Anfang . Binnen wenigen Stunden
war der Vorrath von mehrern tausend Scheffeln , meist
Weizen , geleert . Aus der zunächst gelegenen Garnison ist

schleunigst Militär requirirt worden , welches wohl noch zu
rechter Zeit eintreffen wird , um fernere Gewaltthätigkeiten
zu verhüten .

Vv » der posensche » Gränze , 14 . Mai . ( D . A. Z ')
Die Unruhen wegen der Theuerung im Großherzogthum
Posen müssen in diesen Tagen eine so drohende Gestalt an¬

genommen haben , daß man nicht mehr hofft , sie mit den in

der Provinz vorhandenen militärischen Mitteln zu dämpfen
und zu verhindern . Denn so eben ist plötzlich ein Theil des

in den schlesischen Gränzstädten garnisonirenden zweiten Leib-

Husaren-Regiments , so wie des ersten Uhlanenregiments ,
aufgebrochen und ins Großherzogthum marschirt .

Glatz , 11 . Mai . ( Allg . Oderz .) Schon vor mehreren
Wochen war das hiesige Jnquisitoriat mit Jnkulpaten über¬

füllt , und es schwebten bereits damals seit Anfang 1847 so
viele Untersuchungen , als sonst gewöhnlich im Laufe des

ganzen Jahrs Vorkommen. Ihre Zahl ist nun in den letzten

Tagen durch Einbringung mehrerer Rädelsführer bei den

jüngsten Marktunruhen noch bedeutend vermehrt worden , so

daß Viele theils in den Festungskasematten unlergebracht ,
theils an ihre Orts -Polizeibehörde zur Ueberwachung zurück¬

geschickt worden sind.
Eine Anzahl verhungerter Leute aus den Kolonien Walt¬

dorf , Wessenhain , Agnesseld :c . durchzog in diesen Tagen
mehrere der benachbarten Dörfer , und verlangte , nament¬

lich von einigen Müllern und Gutsbesitzern , Geld und Le¬

bensmittel , die ihnen auch gewährt wurden , worauf sie sich

zerstreuten . Leider ist eine angedrohte Brandstiftung in

voriger Woche in Ullersdorf wirklich zur Ausführung ge¬

bracht worden . Am 6 . wurden die Scheuern und Stallun¬

gen des Niederhofes ein Raub der Flammen . Daß das

Feuer angelegt worden , darüber kann kein Zweifel obwalten .

Aus - er Provinz Sachsen , 15 . Mai . ( D . Allg . Z .)

Die Urtel in Betreff der Halleschen Brodunruhen sind be¬

reits gefällt . Ueber hundert Personen werden bestraft ; viele

mit drei bis vier Monaten Zuchthaus , einige jedoch nur mit

acht Tagen . Aufsehen erregt eine sehr ausführliche Kor¬

respondenz aus Halle über die hiesigen Unruhen in der

Trierschen Zeitung , und besonders fühlen sich die Studiren -

den durch dieselbe beleidigt , weil sie eine „hier noch bornirte

Studentenbrut " genannt sind .
Koblenz , 15 . Mai . ( Augsb . Postz .) Auch in unserer

Stadt zeigen sich seit einigen Tagen Zuckungen der Aufruhr -

pidemie. Die Sache sieht etwas ernster und bedrohlicher
us , als die Rhein - und Moselzeitung selbige darzustellen

rcht . Doch kommt es zu keinen Erzessen ; die Masse will

ur ihre drohende Stellung behaupten .
Merkwürdig ist , daß Leute , die sonst in Kasinos und

ffentlichen Gesellschaften zum extremsten Liberalismus sich
ekennen, und die sich ganz leidenschaftlich für dieGesinnun -

en und Tendenzen der Mannheimer und anderer radikaler

Zlätter aussprechen , jetzt , wo die hungernde und ärmere

flasse den Kommunismus zu verwirklichen Miene macht,

uf einmal konservativ geworden sind , und wie diese sonst

> freisinnig sich gebahrenden Politiker mit den Ausdrücken :

Zobel rc . um sich werfen . Wer sich jetzt über dre abendlichen

Vorfälle in einer sogenannten freisinnigen , radikalen Welse

usspricht und die Hungernden und Armen wegen ihres auf -

ereizten Verhaltens zu entschuldigen sucht , ist in Gefahr ,

on den sonst radikal bramarbasirenden Tonangebern für

inen Lumpen und Tollkopf erklärt zu werden .

Aachen , 17 . Jan . ( Aach . Z -) Am 14 . fand vor dem

iesiqen Landgericht ein politischer Prozeß statt , dessen wir

m so mehr Erwähnung thun , als der Anlaß zu demselben

g mehreren Zeitungen falsch angegeben worden ist . Der

Suchhändler Vogler aus Brüssel war vor einigen Wochen

ier verhaftet worden , als er durch Aachen nach Leipzig
eisen wollte , und zwar auf den Grund hin , daß er dazu

nitgewirkt habe , Bücher und Zeitungen nach Preußen zu

.erbreiten , welche in diesem Staate verboten seyen.
Ter Verhaftete wurde der Majestätsbeleidigung und der

lufteizung zum Mißvergnügen gegen die bestehenden Gesetze

beschuldigt , jedoch von dem k. Gerichte wegen dieser Verbre -



chen , welche eine 2 bis 4jährige Gefängmßstrafe nach sich
aezogen hätten , fteigesprochen , und nur wegen Verbreitung
aufrührerischer Schriften auf Grund des allgemeinen Land¬

rechts zur Gefängmßstrafe von einem Monate verurtheilt .

Wien , 15 . Mai . ( Schwäb . M .) Heute fand die Ab¬

lösung der hier in Besatzung liegenden Kavallerie ( des Hu¬

sarenregiments Kaiser Nikolaus und einer Division Drago¬
ner ) durch zwei Regimenter Mengen Kürassiere und Groß¬

fürst Alexander Husaren statt , welche Vermehrung durch
den immer stärker werdenden Patrouillendienst , auch in den

Umgebungen der Residenz , nothwendig geworden ist . Se .
Mas . der Kaiser selbst besichtigte, von einer glänzenden Ge¬
neralität gefolgt , die auf dem Glacis ausgestellten herange¬
kommenen und abgehenden Truppenmassen , deren Haltung
und Aussehen vortrefflich war .

Die aus Konstantinopel eingetroffene Nachricht von dem

Anschließen Rußlands an die Ansichten Lord Palmerflons
über die griechisch - türkische Streitfrage hat hier einen tiefen
Eindruck zu machen nicht verfehlt , und man muß allgemach
einsehen lernen , auf welchem lockeren, durch jeden Windstoß
zu bewegenden Grunde der Frieden im Orient beruht .

Schweiz .
Bern . Die Berner Volkszeitung schließt einen längern

Artikel über die gegenwärtige Theuerung mit folgenden Be¬
merkungen :

Bei diesem Anlasse drängt sich der Gedanke auf , ob es
nicht zweckmäßig seyn möchte, an die Wiederanlegung von
Vorrathshäusern zu denken. Diese früher bestandene
wohlthätige Gnrichtung wurde im Anfang der dreißiger
Jahre einem staatswirthschaftlichen System zulieb abge¬
schafft . Jetzt haben wir aber leider erfahren , daß dieses
System das hungernde Volk nicht sättigt . Hätten wir im
Anfang des Winters in jedem Amtsbezirk ein oder zwei
wohlgefüllte Kornhäuser gehabt , mit wie viel größerer Ruhe
hätten wir der Zukunft entgegenblicken können , da wir die
Gewißheit gehabt hätten , daß bis zum Eintreffen der aus¬
ländischen Zufuhren das Volk um billigen Preis Nahrung
gehabt hätte !

Fürwahr , man sollte die bittere Erfahrung der Gegenwart
benutzen und daraus für die Folgezeit eine heilsame Lehre
ziehen. Wir sagen nicht , daß die Sache in ganz gleicher
Weise , wie ehemals , geschehen sollte . Vielleicht wäre es
besser , wenn die Gemeinden eines Amtsbezirks sich zur An¬
legung gemeinschaftlicher Vorrathshäuser unter gemeinsamer
Aufsicht verständigen würden . Der Staat könnte sich dabei
betheiligen , da es sich dabei um Seyn oder Nichtseyn der
ärmeren Klassen handelt . Wer in guten Jahren Nichts er¬
spart , der hat sich nicht zu beklagen , wenn er in schlechten
Jahren , die auch in Zukunft nicht ausbleiben werden , darben
muß . Soll aber Etwas der Art geschehen, so ist jetzt die Zeit ,
es in Gang zu bringen . Mit dem Uebcrfluß kehrt auch der
Leichtsinn zurück , aber eben so gewiß auch auf .den Leichtsinn
der Hunger .

Frankreich.
-j- Havre , 17 . Mai . Der gestrige Tag war durch zwei

Unglückssälle bezeichnet, welche leider deutsche Landsleute
trafen .

Der Schleppdampfer Neptun bugsirte gestern den preußi¬
schen Kutter Johannes zum Hafen hinaus . Ein Boot des
Kutters mit zwei Matrosen kam über das Schlepptau , als
sich dieses gerade spannte ; das Boot schlug um , und von
den beiden Matrosen ward nur einer gerettet , der andere
ertrank .

Gestern Nacht öffnete ein hier im Gasthofe wohnender
junger Deutscher , Namens Münch , die Fenster seines
Zimmers im vierten Stockwerke und stieg im Zustande des
Schlafwandels auf das Dach . An einer steilen Stelle
stürzte er hinab und zerschmetterte sich furchtbar . Zwei
Aerzte kamen sogleich herbei und boten Alles auf , aber ver¬
gebens ; nach einer Viertelstunde starb er .

ff Paris , 18 . Mai . Graf Appony und Lord Normanby
haben gestern eine lange Konferenz mit Hrn . Guizot gehabt ; —
wie cs heißt , in Bezug aus die griechisch -türkische Verwick¬
lung .

Die letzten Verhaftungen haben zur Entdeckung eines
Komplottes geführt , dessen Untersuchung jetzt im Gang ist .
Drei Männer von verdächtigem Aussehen wurden an der
Barriere von La Chapelle von Polizeiagenten bemerkt , als sie
sich mit Gegenständen , die sie zu verbergen suchten , in die
Stadt schleichen wollten . Als sie auf gestellte Anfragen
Auskunft zu geben sich weigerten , ja zuletzt den Agenten
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offenen Widerstand entgegensetzten , wurden sie durch die
herbeigekommene Militärwache verhaftet , und man fand
außer mehreren Papieren und anderen Gegenständen auch
eine mit Pulver gefüllte Bombe bei ihnen . Es wurde er¬
mittelt , daß alle drei zu einer geheimen politischen Gesell¬
schaft gehörten , welche schon seit lange von der Polizei über¬
wacht wurde . Noch 9 andere Mitglieder derselben Gesell¬
schaft wurden in der folgenden Nacht verhaftet .

Tic Untersuchungskommission der Pärskammer hat vor¬
gestern den ehemaligen Generaleinnehmer Pellaprat , und
gestern den früheren Minister der Staatsbauten , Hrn . Teste ,
verhört . Jedes dieser Verhöre dauerte drei Stunden .

Die „Union monarchique " ( nicht eben das zuverlässigste
Blatt ) will wissen , daß bei dem Wettrennen von Chantilly
ein höherer Offizier , in Folge „unerlaubter Mannöver " bei
einer Partie Landsknecht , gezwungen worden sey , sogleich
seine Entlassung zu nehmen und sich schleunig nach Amerika
einzuschiffen. Der National seinerseits erzählt , der Prinz
von Aumale habe zu diesem Offizier kurzweg gesagt :
Mnsieur , sustilier vous ou äispsrawser ! worauf der Schuldige
das Letztere vorgezogen habe .

Die Fürstin Belgioso ist aus Mailand wieder hier ange¬
kommen . Das Siecle erklärt , daß die Gerüchte , als ob die
Fürstin in Mailand Verfolgungen von Seiten der öster¬
reichischen Regierung zu erdulden gehabt , gänzlich unbe¬
gründet seyen.

Ein Brief aus Barcelona bestätigt , daß ein kleines Schiff
von 45 Tonnen , unter mexikanischer Kaperflagge segelnd ;
einen amerikanischen Kauffahrer von 280 Tonnen bei Ma -
jorka genommen und als gute Prise nach Barcelona ge¬
bracht habe . Die spanischenBehörden aber sollen den Kaper
für einen Seeräuber erklärt und das amerikanische Schiff
wieder frei gemacht haben .

Türkei.
Konstantiuopel , 29 . April . ( Allg . Z .) An der griechi¬

schen Gränze hat die Pforte vorerst 40,000 Mann aufge¬
stellt . Man ist so eben im Begriff , eine neue Truppenaus¬
hebung vorzunehmen ; wie es heißt , 50,000 Mann . Die
ausgedienten Soldaten wurden dies Jahr nicht verabschiedet .

In Albanien sollen sehr verdächtige Bewegungen sich
zeigen , und im türkischen Archipel treiben schon vier Pira¬
tenschiffe, unter der Anführung eines Albanesen , des Georg
Tzalakis , ihr Unwesen . Bei der Insel Furnis , zwischen
Samos und Nikaria , haben sie bereits ein türkisches Schiff
überfallen und ausgeplündert .

Konstantinopcl , 5 . Mai . ( Allg . Z .) Das französische
Dampfboot , welches gestern von Griechenland einlief , brachte
aus Athen keine Entscheidung in dem bestehenden Zerwürf -
niß , nicht einmal eine Mittheilung über den Eindruck , den
Rußlands nun erklärte Ansichten in der griechischen Haupt¬
stadt hervorgebracht haben . Der Großwesfier , der auf
andere Ergebnisse gerechnet, berief sogleich einen Minister¬
rath , in welchem , nach kurzen Debatten , der einstimmige
Beschluß gefaßt wurde , nun , da alle Mittel zu gütlicher
Beilegung erschöpft seyen, und Griechenland nicht einmal zur
Vollziehung der von einer für das Kabinet von Athen
freundlichst gesinnten deutschen Macht ertheilten Nathschläge
sich herbeigelassen habe , die projektirten Zwangsmaßrezeln
gegen Griechenland eintreten zu lassen.

Amerika .
Neu -Orleans , 20 . April . ( Weserz .) Während an den

Gestaden des Golfs ( bei Vera Cruz ) und auf dem Rücken
der Sierra Madre ( Buena Vista) die amerikanischen Trup¬
pen siegreich waren , haben andere Abtheilungen von der
Provinz und Stadt Chihuahua nach einem siegreichen Schar¬
mützel Besitz genommen , und so ist der ganze ungeheure
Landstrich von Santa Fe im nordwestlichen Amerika bis her¬
unter nach Monterey und bis hinaus nach Kalifornien , nebst
den Küstenstrichen am Mexikanischen Meerbusen und an dem
Stillen Meer im Besitz der Vereinigten Staaten .

Mit Freuden müssen Sie in deutschen Landen von der
Tapferkeit der deutschen Missuri -Freiwilligen lesen , die in
der Nähe von Santa Fe , mit Verlust vieler der Ihrigen —
kaum 300 Mann stark — 3000 Mexikaner und Indianer
an einem wohlbefestigten Ort angriffen und mit nicht un¬
bedeutendem Verlust in die Flucht schlugen. Dagegen muß
ich beklagen , daß die Freiwilligen am Rio Grande mit der
größten Grausamkeit gegen die Mexikaner handeln . Alle
Dörfer und Bauernhöfe sind niedergebrannt , und die Ein¬
wohner haben die öden Stätten verlassen .

Gen . Scott dagegen soll gute Mannszucht halten unter
seinen regulären Soldaten — meistensAusländern —

die schon zum größten Theil aus Vera Cruz auf dem Marsch
nach den Hochebenen Meriko ' s begriffen sind , um wo möglich
den jetzt eintretenden Krankheiten an der Secküste auszu¬
weichen . Wahrscheinlick werden jedoch Viele der Besatzung
von Vera Cruz als Opfer der verschiedenen Seuchen fallen .

Veracruz , 13 . April . ( Engl . Bl .) General Twiggs
meldet durch Kurier hieher , daß Santa Anna , wie aus einer
Rekognoszirung mehrerer Dragoneroffiziere hervorging , mit
etwa 15,000 Mann zu Cerro -Gordo vor ihm stand . Oberst¬
leutnant Johnson wurde bedeutend , wiewohl nicht tödtlich
verwundet , als er Santa Anna ' s Stellung untersuchte , die
anscheinend aus einer Reihe von Schanzen auf einem Hügel
bei Cerro -Gordo besteht. Alles deutet an , daß Santa Anna
zu hartnäckigem Widerstand entschlossen ist.

Die Mexikaner haben uns in den letzten Tagen nicht
weniger als 50 Mann auf der Landstraße getödtet . Patter¬
son muß gegenwärtig mit seinem Korps bei Twiggs ange¬
langt seyn ; Ouitman ' s Brigaden sind entweder schon bei
Twiggs oder dahin unterwegs . Ein einsichtsvoller hiesiger
Mexikaner behauptet , daß es zu keiner Schlacht kommen
werde ; Santa Anna habe vier angesehene Mitglieder des
Kongresses bei sich , mit deren Hilfe er einen Frieden zu
unterhandeln hoffe. ( Hofft einen Frieden zu unterhandeln ,
und ist zu hartnäckiger Gegenwehr entschlossen , — wie reimt
sich Das ?)

Vermischte Nachrichten .
— Aus Hasloch bei Neustadt a . d . H . schreibt die Spepcrer Zeitung :

In dem hiesigen , nur etwa eine Viertelstunde vom Dorfe entfernten
Walde wurde am Himmelfahrts - Tage ein schauderhaftes Verbrechen ver¬
übt . Ein neunjähriges hoffnungsvolles Mädchen ging mit andern Kin¬
dern in den Wald , um Blumen zu pflücken und zu spielen , kam aber am
Abend nicht nach Hause . Nach der Aussage der andern hcimgekchrten
Kinder hatte es sich auf dem Heimgange von ihnen und dem Pfade so
weit seitwärts in den Wald entfernt , daß sie cs bald aus den Augen ver¬
loren . Die Eltern nebst einigen Nachbarn gingen noch denselben Abend
in den Wald , das nach ihrer Meinung verirrte Kind zu suchen und nach
Hause zu bringen . Allein ihr unaufhörliches ängstliches Rufen ward

nicht beantwortet . Am verflossenen Freitage ward auf Befehl der

Ortsbehörde von einer Abthcilung der Bürgerschaft der östliche Theil des

hiesigen Waldes durchstreift , aber auch erfolglos . Es ward gleichzeitig
in den umliegenden Orten nach dem Kinde geforscht , doch wußte Niemand
Etwas von demselben . Gestern war der größte Theil der bestürzten
Bürgerschaft auf den Beinen , den westlichen Theil des Waldes sorgfältigst
zu durchsuchen . Endlich entdeckten einige Knaben an einer kaum eine

halbe Stunde vom Dorfe entfernten Stelle den noch völlig bekleideten

Leichnam des vermißten Kindes , der mit Reisern leicht bedeckt war .
Einige Meter von dieser Stätte entfernt lag ein Blumenstrauß , und eine
aus Weidenbast gefertigte Pfeife . Diese Umstände , so wie eine Ver¬

letzung am Halse des unglücklichen Kindes ließen vermuthcn , daß ein ent¬

menschtes - Individuum das Kind znm Gegenstand seiner viehischen Lust
gemacht und dabei erdrosselt hatte . Die ärztliche Untersuchung der
Leiche ließ leider keinen Zweifel darüber . Dem Eifer der Gendarmen
gelang cS , in der Nacht vom 15 . auf den 16 . in dem 1 ' / , Stunden von
hier entfernten Niederkirchen einen 21jährigen Vagabunden zu verhaften ,
auf dem der Verdacht des schändlichen Verbrechens lastet .

— Nach dem Frankfurter Journal ist es unbegründet , daß nun auch '
die Kölnische Zeitung , nach dem Vorgang des Rheinischen Beobachters ,
statt die Landtags -Verhandlungen abzudrucken , ihren Abonnenten Ercm -
plare der Allg . Prcuß . Ztg . beilegen wolle .

Bei Hauptmann Frhrn . von Röder sind cingegangen :
Für die armen Schwarz - und Odenwäldcr nachträglich zu der

am 6 . und 8 . Mai bei Sr . Erzell . dem Herrn Staatsminister v . Dusch
veranstaltete » Sammlung von Herrn Lord Augustus Loftus , k. großbrit .
Geschäftsträger aus Stuttgart , cingesendct 9 fl . 34 kr . ; Hauptsumme für
erstere 18 ff . 22 kr. , für letztere 351 fl .

Bei der Expedition der Karlsruher Zeitung cingegangen :
Für die nothbedrängten Odenwäldcr bis znm 2«l . d . M . 818 fl

13 kr. Ferncr von der Redaktion der Badzcitung in Baden , in Folge
eines Aufrufs in der Badzeitung , 2 fl . 12 kr . Zusammen 820 fl . 25 kr.

Für Taglöhner Jtte von Durlach ( Nr . 127 d . K . Z .) 59 fl . 10 kr.
Ferncr von K . O . 1 fl . Zusammen 60 fl. 10 kr .

Geldkurs .

Gold .
l ' s

«Silber .
fl . kr . fl - kr .

Neue Louisdor . . . 11 5 Laubthaler , ganze . . 2 43
Fricdrichsdor . . . 9 52V , ditto halbe . . 1 16
Preußische ditto . . 9 56 Prcuß . Thalcr . . . 1 45 ' / ,
Holl . 10 fl . Stücke 9 58 ritt » in Scheinen . . 1 45 ' / ,
Dukaten . 5 36 Fünffrankenthalcr . . 2 SO ' / »
20 -Frankcnstücke . . 9 32 Silber , hochhaltig . . 24 26
Engl . Sovereigns 11 58 eino gering und mittel -
Gold al Marco . . 378 haltig . 24 18

Rediqirt und vcrleat von De , Friedrich Kicbne .

t.rach
Herr Professor Pick aus Wien wird 5 Vorträge

über Mnemonik ( Unterricht in derselben ) im kleinen
Saale halten .

Subskriptionspreis für eine einzelne Person für
den ganzen Kurs 1 fl. ; für Familien von 2 bis 4 Per¬
sonen 2 ff .

Die Subskriptionsliste liegt im untern Gartensaal
und beim ersten Vortrag im Lokal selbst auf .

Die erste Vorlesung findet Freitag , den 21 . Mai ,
Abends 7 Uhr , statt .

Das Komitee .
M06 . s2) 2 . Karlsruhe .

Die Mitglieder des hiesigen Zweig - Vereins der
Gustav - Adolph - Stiftung werden ersucht , sich Mittwoch ,
den 26 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , zu einer nothwcndi -
gen Berathung im Lpceums -Saale einzufinden .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1847 .
Das Komitee .

4̂ . 136 . (2) 1 . Bruchsal .

, Dienstantraa.
Äscher Pfarrer in einer Stadt sucht eine

» >>m
" auf kommende Johanni von unbescholte -

n ?l,a
*̂ cher die Besorgung seines Hauswesens

den » and Wasche zuversichtlich überlassen wer¬
den ^ 9 ^ mit genauer Angabe des Namens ,
adnem ^ ^ ' Alters u. s. w . , sind portofrei zudresfiren an A . S . in Bruchsal innerhalb 14 Tagen .

^ . 156 ( 3) 1. Karlsruhe .

( M . K. LaulihnmerZ
^ EL ver Hrree » - versd L<rwa,ewstxLsir, ^

^ empfiehlt hiemit sein Lager in Vorhangstoffen und
A Sommerkleidern , von welchen Erster » eine Partie
sH gestickte ä 4 fl . 45 kr . das Fenster und von Letztema 3 fl . Jg kr. das Kleid ausgesetzt ist.

-4 . 141 IM Nr . 98 . Spranthal ,
-Amts Brette » .

Güter -Versteigerung .
^ In Folge richterlicher Verfügung vom

30 . Marz l . I . , Amts -Nr . 9211 , werden den Samuel
Harrscher ' s Eheleuten von Nusbaum nachbeschrie-
bcne Liegenschaften

Donnerstag , den 27 . Mai d. I .,
Nachmittags 12 Uhr ,

in der Behausung des Bürgermeisteramts in Spran¬
thal im Zwangswege versteigert werden .

1 .
Aecker , Zclg Buchlingen .

1 Viertel 7s , Ruthen auf der äußern Lehen neben
Andreas Götz und Tobias Widmann .

2 .
Zelg ^Rosbach .

1 Viertel 1 Ruthe in der obern Hessel neben Jakob
Bohnenberger und Christoph Gaus .

Da

Wobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schäßungspreis erlöst wird .

Sprantal , den 17 . Mai 1847 .
Bürgermeisteramt .

Nagel .
- vckt. Schabinger ,

Rathschrciber .
^4 137 (2) 1 .

Landgutsverkauf in der
Gemarkung Rothcnfcls .

nach Beschluß der Gläubiger der Theodor
Rheinboldt Wittib 'schen Gantmaffe , das in der
Gemarkung Rothcnfcls am Eingang in das Murg¬
thal gelegene Landgut , genannt „ Winklerhof " , dessen
nähere Beschreibung in Nr . 72 , 79 und 86 dieser Zei¬
tung zu finden ist, vorerst nicht wieder versteigert , son¬
dern aus der Hand verkauft werden soll , so ladet man
die Kauflicbhaber hiermit ein , sich wegen den Kaufbe -
dingungcn an den Kurator A . Hertz in Rothenfcls
oder an den bevollmächtigten Unterzeichneten Gläubi¬
gerausschuß zu wenden . ^

Karl Müller . Anton Sallrn -

ger in Rastadt . F . F . A . v . Per¬
rot in Baden .

-4 . 124 .( 3) 2 Nr . 18,488 . Bruchsal . ( Fahn¬
dung . ) In der Nacht vom 13 . aus den 14 . d . M .
wurden dem Joh . Mi chen selb er von Zeuthern aus
einer Speicherkammcr nachbenannte Gegenstände mit¬
telst Einsteigens entwendet :

1) 40 Pfund Speck .
2) 2 wergen - hanfene Leintücher ohne Zeichen .

3 ) 1 ganz wergenes Leintuch ohne Zeichen .
4) 1 blau , roth und weiß gewürfelte Bcttzüge ohne

Zeichen .
5) 2 blauqestreifte Mehlsäcke mit dem Zeichen

Joh . Mich . Nr . 9 , von denen einer einige 100
Schritte hinter dem Hause am Stettfelder
Fußpfad wieder aufgefnndcn worden ist.

6) 5 leinen - baumwollene Mannshcmden mit engen
sog . Franzoscnärmeln , ohne Zeichen .

7 ) 3 scchspfündige Laib Brod .
Dies wird behufs der Fahndung auf das Entwen¬

dete und den zur Zeit noch unbekannten Thäter anmit
öffentlich bekannt gemacht .

Bruchsal , den 15. Mai 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Haurp .
-4 . 147 . Nr . 11,376 . Karlsruhe . ( Fahn¬

dungszurücknah me .) Unser Fahndungsausschrei¬
ben gegen Regine Wächter von Söllingen , wegen
Betrugs , vom 14. d . M ., Nr . 11,113 , nehmen wir
hiermit zurück.

Karlsruhe , den 17. Mai 1847 .
, Großh . bad . Stadtamt .

Lacoste .
vckt . Conrad .

dir . 9517 . Wolfach . ( Fahndungs -
zurucknahme ) Der m der Karlsruher ZeitungNr . 132 zur Fahndung ansgeichriebene Michael Fu -
gls von Embach hat sich hier gestellt

Wolfach , den 14. Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e r n b a ch.



LiterarischeAnzeigen .
o AHK den nnÄ ^^ e^ enden Spot ^pee ^sen ,

die mir die ungcmcssene Konkurrenz in diesem trefflichen Welke hervorgcrufen , ssnv^durch alle Buchhandlungen

zu beziehen :
L,s juik

' brrsnt , koman p . L . 8ue . Läition oriAiuuIö pour tonte I^VIleingAne . 10 vol.

200 Druckbogen . 3 fl . 36 kr .
Der ewige Jude . Deutsche Originalausgabe von E . Sue . Oktav . 10 Bände.

250 Druckbogen . 3 fl . 36 kr.
Dasselbe Werk , Taschenausgabe , 10 Bände , 200 Bogen . 1 Thlr . oder 1 fl . 48 kr.

Verlag von Ch . E . Koll mann in Leipzig.

Zu Bestellungen empfiehlt sich Franz Nöldeke in Karlsruhe .

4 . 127 ( 2) 1 Karlsruhe . In den hiesigen Buch¬
handlungen ist zu haben : .

„Bericht über die bisherigen Versuche zur Rettung
„sittlich verwahrloster Kinder , insbesondere über

„die Thätigkeit des zu diesem Zwecke bestehenden

„Vereins im Großherzogthum Baden , erstattet von

„ Professor Maurer . "

„ Auf Verlangen und zum Besten des Vereins in

„ den Druck gegeben . Preis 6 kr."

-1.85 . Bei uns ist so eben erschienen und in allen

Buchhandlungen vorräthig , i» Karlsruhe in der

(« . Braun ' schenHofbuchhandlung , rn Rastatt
bei W . Hanemann :

Die Griechen
und

ihre nächsten Vorgänger .
Vier Bücher Römischer Geschichte

von
K . W . Nitzsch ,

Privatdozcnten der Geschichte an rer Universität Kiel .

gr . 8 . geheftet . Preis 3 fl . 36 kr .
De » zerstörende » Einfluß der Ungleichheit des

EiacnthumS und seiner Belastung , den Verfall des

Ackerbaus und die Entartung einer Bürgerschaft , die

so eben die gewaltigsten Thaten vollbracht und sich zur
Weltherrschaft erhoben hat , zu einer proletarische »

Masse , — diese Erscheinungen so wie die Versuche zur
Abwehr , die Bestrebungen zu großartige , Regeneration
des Volkes und den Untergang der hochgesinnten Re¬

formatoren mit ihren Plänen durch eine verblendete

Aristokratie schildert mit eben so viel Gelehrsamkeit
als Intelligenz der Verfasser dieser vier Bücher Römi¬

scher Geschichte , ( l . Vom Rom . Bauerstand und dem

Rom . Steuerwesen des 6 . Jahrh . — 2 Die zenson -

schcn Reformvcrsuchc in der zweiten Halste des 6 .

Japrh . — 3 . Tib . Sempr Gracchus . — 4. E . Grac -

^
Indem er die so wichtige als bisher problematische

innere Geschichte Roms in jener bewegten Zs -t be¬

leuchtet und veranschaulicht , führen sich von selbst die

Vergleiche mit Zuständen und Aufgaben ein , welche
die Gegenwart wiederum so lebhaft beschäftigen .

Berlin , März 1847 . » ^Beit u . Komp .

4 .87 ( 4) 2 . Karlsruhe .—
Apothekergehülfen -Vtellen.

Verschiedene Apothekergehülfen -Stellen
>sind zu vergeben . Näheres zu erfragen bei

Karle Hausse * , Materialist ,
dem Pürgcrvcrcin gegenüber .

4 .134 . Bruch s 'al

Nechenfchaftsbencht .
stür die in Folge vereh . lichen Erlasses großh . hoch-

löblichen Obcrrathrs der Israeliten vom a . Marz d . I . ,

N >. 122 , veranstaltete Kollekte für die Kost der » rae -

litischen Sträflinge dayier an dem jüngsten Osterfeste ,

gingen folgende Beiträge ein :
^ ^ l Von Gemeinden

Bruchsal 8 fl . 29 kr . , Ovcnheim
5 fl 3V kr , Untergrombach l fl . 42 kr.,
Heidelsheim4fl . 20kr . ,Ma !sch I fl . 15kr . ,

Mingolsheim 1 fl . 4o kr . , EichterShem .

3 fl . 2 , kr . , Oestnngen 3 fl . 32 k>.,
Liedolsheim 1 fl . - - ^ - ' 30 fl. 54 kr.

II . Von Rabbinaten

Gailingen 5 fl ., Randegg 6 fl . 46 kr .,
Breisach l fl . 30 kr ., Sulzburg 2 fl . 46 kr. ,
Schmiehcim !0 fl l l kr. , Karlsruhe
L fl L kr., Breiten 24 kr., Merchingen
2 g a .8 kr . . st. da ir .

III . Von Privaten
B I - Bär in Untergrombach 5 fl.

24 kr.^ Jöhlinger in Wiesloch 5 fl. 30 kr.,
Brannschwcig in Legnau b fl . . . - Ib m 24 rr .

Es beträgt somitdie Gesammteinnahme 1l)4 st. 41 kr.
Dagegen wurde auSgegeben :

1) Kost für 9 Personen m 9 Tagen

2) PortoauSlagcn . — » 23 kr.

3 ) ZnscrtionSgebilhre n 2 „ 48 kr.
54 fl . 29 kr

Es bleibt somit mehr Einnahme als
Ausgabe . . tt . lL rr .

Zudem wir nun hieinit den Gedern im Namen der

Sträflinge für ihre Gaben danken , zeigen wir zugleich

an , daß die nach Abzug der Ausgabe übrig gebliebene
Summe für das nächste Zahl auf der Sparkasse

angelegt wurde .
Bruchsal , den 19 . Mai 1847

Das großh . bad . Bezrrks -Rabbmat .
Präger .

774 . (3) 3 Lahr .

Wirthschafts-
Verkanf.

^ Der Unterzeichnete läßt seine
eigenthümlichcn Realitäten ,

nämlich : ^ ^
1) Das an der frequente » Marktstrape dahier ge¬

legene Gasthaus mit der Realwirthschasts -

Gcrcchtigkeit zur Krone , bestehend :
in zwei geräumigen Wirthfchaftszimmern ,

geräumiger Küche , Speisekammer , Wasch -

und Backküchc und Holzkammcrn , Brnnncn
im mitern Stock ; . . . ^ ^

in zwei großen und zwei kleinen Salons ,
sodann 22 Gastzimmern , wovon 16 tapczirt
sind , und geräumigen Speichern in den obern
Etagen , und

in drei Kellern , Scheuer , Stallungen zu
100 Pferden nebst Hofraithen ;

2 ) das an der angenehme » Allccstraßc dahier neu
erbaute zweistöckige Wohnhaus mit Keller ,
Scheuer , Stallung , Hofraithe und Pflanz -

gartcn ;
3) das in der Nähe der hiesigen Stadt gelegene

sog . Holzhaus ;
4) sämmtlichcAecker und Wiesen , und zugleich auch

5g einen » och guten Omnibus
Mittwoch , den 26 . Mai 1847 ,

Vormittags um 10 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone dahier unter annehmbaren

Bedingungen zu Eigcnthnm versteigern , wozu die

Lusttragcndcn hicmit eingelade » werden mit dem Be¬

merken , daß die Vcrkaufsobjekte und Bedingungen vor

dem VcrsteigerungSkagc zn jeder Zeit bei mir in Ein¬

sicht, und die Realitäten je nach Umständen auf Jo¬

hanni oder Michaeli 1847 von dem Käufer in Besitz
und Genuß genommen werden können , und endlich ,

daß fremde Steigerer sich mit legale » Vermögens -

zeugnissen auszuweisen haben , und daß eine noch¬

malige Versteigerung nicht abgehaltc » wird .
Lahr , am 29 . April 1817 .

Aoh . Knoderer
zur Krone .

989 . (3) 2 Bruchsal .

Huueewuiau » Joi . Aiit . Prestinari wird sein

Haus , ein Eckhaus in der Durlacher Straße nächst der

St . Paulskirche ,
am lO . Juni d . I ., Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum Wolf zu Eigenthum versteigern

lauen . Der Hauptbau ist zweistöckig und hat einen

sehr besuchten Spezcreiladen Das Hintergebäude hat
einen gewölbten Keller , und sein Stockwerk ist zur

Schnellessigbcrcitliiig dergestalt eingerichtet , daß jähr¬

lich über 100 Fuder Essig erzeugt werden können .

Ein durch das Haus fließender starker Brunnen liefert

hierzu und zu jedem Gebrauche vorzügliches Wasser .

Der Elgenthümcr erbietet sich , den Käufer auf Ver¬

langen in der Schnellcssigberkituiig vollständig zu un¬

terrichten . Derselbe ist unter Umständen auch bereit ,
einen Verkauf aus freier Hand abzuschließen . Ein

großer Thcil des Kanfschillings kann auf dem Hause

stehen bleiben .
4 . l ! 9 . (2 ) 2 Erlenbad . ( An¬

zeige .)

Der Unterzeichnete bringt hierum zur öffentlichen

Anzeige , daß er seine wohleingerichtete Badeanstalt
wieder eröffnet hat , und zum Theil schon von stän¬

digen Badegästen besuch! ist .
Durch billige und prompte Bedienung werde ich

suchen, wie bisher , dasZutrauen der verehrtichen Gäste

zu erhalten . Ich bitte daher höflichst um einen zahl¬
reichen Besuch . Zur Bequemlichkeit der werthcn Gäste

finden dieselben sowohl am Stationsplatz ; » Achern ,
so wie auch bei mir , angenehme Gelegenheit , hierher
und wieder zurück zn fahren .

Erlenbad , de» l8 . Mai 1847 .

Badinhaber Philipp Ketterer ,
4 . 155 (3) 1 Nr . 5769 . Karlsruhe .

/ lchrniß-versleigerung .
Die Relikic » des velstvibeiicn Haiwels -

manns Maier Auerbacher dahier lassen
Mittwoch , den 26 . d . M .,

Mittags von 2 bis 5 Uhr ,
in der Wohnung Nr . 32 der Langen Straße , der

Theilung wegen folgende Plätze in rer hiesigen Syna¬

goge gegen gleich baareZahlung öffentlich versteigern :
Maiiiisstühle :

Nr . 4, 8 , 36 , 40 und 71 .
Frauenstühlc :

Nr . 1, 7 und 79 .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1847 .

Großh . bad . Sladtamts -Nevisorat .
G . Gerhard .

vllt . Vierordt .
4 .154 (2) 1 . Kürnbach bei

Brette » .

Weinverdleitzeruntz .
Mittwoch , re » 26 . d . M .,

_ Nachmittags 1 Uhr ,
weiden ano oem g,oßh . hessischen Keller zu Kürnbach

ungefähr 100 badische Ohm oder 51 württemberger
Eimer l846r Wein öffentlich versteigert , und die

Proben bei der Versteigerung an den Fässern gegeben .

Kürnbach , den 18 . Mai 1847 .
Großh . hessische Domanial -Rezeptur .

S i o d .
4 . 135 . Durlach .

Wirthschastsver-
steigerung .

_ . Kranzwinh Friedricy Vvcklc
Wittwe von hier läßt mit obcr -

vormiindschaftlicher Genehmiguug vom 19 . d . M . ,
Nr . l2,097 ,

Dienstag , den 25 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

zum zweiten und letzten Mal ( erstes Gebot 10,200 fl.)

auf dem hiesigen Rathbause öffentlich versteigern :
Eine zweistöckige Behausung mit ewiger

Strauß -Wirthschaftsgerechtigkeit in der Haupt¬
straße neben Seifcnsiedermcistcr Christian Mär¬

ker und der Kirchstraße , vorne » die Hauptstraße ,

hinten Blechncrmeister Knauß und Chirurg Klc -

ncrt , sammt Scheuer , Stallung und Hofraithe ,
welche mit Seifensieder Märker , Sattler Reu -

bold , Chirurg Klenert und Blechner Knauß ge¬
meinschaftlich ist ;

wozu die Liebhaber hiermit eingeladcn werden .

Durlach , den 2l . April 1847 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
vät . L . Rast .

A148 .f7 ^ t Main ; .

»GL General-Agentur
TE » der

Post Segel - und Dampf -Schifffahrt
rvvisciien

gebildet aus einer Linie der rühmlichst bekannten 16 segelnden Postschiffe von 800 bis 1000
Tonnen , mit Abfahrten von Havre den 1 . , 8 . , 16 . und 24 . eines jeden Monats , so wie
aus vier ausgezeichneten französischen Dampf -Fregatten von 1800 Tonnen und 450

Pferdekraft jede , welche vom 31 . Mai l . I . an alle 15 Tage von Havre nach New -
Jork ihre Fahrten regelmäßig beginnen werden .

Die Namen der 16 Postschiffe sind :

Lurjsuaci ^ , Alilniiui , lkriltimyre , Anfpn , 2uriHi , IVen -Voil : , Iltie « ,
8 ^ lentlitl , 8iivie cke Orrzsse , 8si » t I^ ieols « , Duelresse

cl'Orloriiis , U -rrre , Oneicln uiill llnvnrin .
Die Namen der 4 Dampf -Fregatten sind :

Oll ' islo ^ tt 6o ! » iu !iu8 , Durien untl flllo ».

Vermöge Beschlusses des Verwaltungsrathes und der Direktoren , der Herren
A . Herout , de Handel . 8L Komp , in Paris , vom 5 . d . M . bin ich für diese Dampf-

sregatten -Linie zwischen Havre und New - Aork als alleiniger Generalagent für ganz
Deutschland , die Schweiz , die französische Gränze , Belgien und Holland ernannt worden ,
und von Seiten des Verwaltungsrathes und dieser Herren Direktoren auch mit den nöthigen
Vollmachten zur Errichtung von Agenturen in diesen erwähnten Staaten versehen .

Mainz , den 8 . Mai 1847 .

Generalagent brr Post - Schifffahrt « - Linien zwischen Havre uns Uew - Hartz.
Das Nähere über Bedingungen , Preise :c . :c . ertheilen meine Agenten :

äis Horron 8templ L lVickmuiin in lisi -lsruliö.
Ilorinsnn k ries in üoiäelberA.
Pll . karsvioini in Lrstton .
Alsximiiisn Lisig in OosO-inAon.
4 . L . LnZellisrck in Üruelissl.
k . 4 . 8toin > uotz in ^ ollsrn .
>Vm. LouKins in ssrviburA (LreisKsu ) .
tr . Olassou , Inspootor ckor Irölnisollon Oumpssollilks , in Nannlwim.
4 . 0 ttmsun , üireolor äer OiliKsnoes royales i
II . Hi PAö , „ „ OlliAknoos Aönörslos ! in 8trsss !iurA.
4. lurttör „ „ OiliAenoss Ilenr^ L Lo . '

4 .54 (3) 2 Der Verein

von

zur

Beförderung deutscher Auswanderer
zeigt hiermit an , daß nicht nur fiir die Beförderung seiner sämmtlichen früher eingeschriebenen Passagiere ,

auch »ach dem neuen amerikanischen Gesetze , genügende Transportmittel vorhanden sind , sonder » auch

wieder neue Schiffs « .korve , nach den bestehende » Tarifsätze » und Beringungen abgeschlagen , sofort die Ein¬

geschriebenen ohne weitere Störung pünktlich an dem bestimmten Abfahrttage befördert werden können .

vr 1K . Strecker Mllt . Mew Stock
in Mainz . in Bingen . in Kreuznach .

Näheres bei Ernst Glock in Karlsruhe , und
Julius Heinsheimer in Eppingen .

4 . 13g . (3zt Nr . »213 . Äonnoorz . ( Diev -
stahl unv Fahndung ) In der Nacht vom 10 . auf
den 11 . v . M . wurden aus einem Laden in dem Orte
Fließen , nach vorheriger Durchbrechung der Mauer
res Ladens , folgende Gegenstände entwendet :

» ) ca . 200 Ellen verschiedenartige Zeuge zu Som -

merhosen , theils gestreift , theils carrirt , braun ,
weißgrau , in verschiedenen Stücken und Resten ,
im Werthe von . 60 fl.

6 ) ca . 60 Ellen blauer Manchester , ans
2 Stücken bestehend , im Werthe von . 50 fl.

c) 50 Ellen grüner Manchester , gleich¬
falls aus 2 « rücken bestehend , im Werthe
von . 40 fl.

ä ) ca . 50 Ellen schwarzer Manchester , aus
3 « klicken bestehend , im Werthe von . 35 fl.

e) ca . 40 Ellen grüner s. g . Nibelezeug an
einem « tücke, im Werthe von . . . 14 fl .

l ) ca . 100 Ellen Bcttbarchent an 3 « Lücken ,
theils weiß und blau , theils weiß und
roth gestreift , im Werthe von . . . . 36 fl-

A) ca . 40 Ellen grauer Fnttcrbarchent sn
einem Stücke , im Werthe von . - - 22 fl.

I>) ca 20 Ellen rothcr baumwollener Schür¬

zenzeug an einem Stück , im Werthe von 6 ff.
i ) ca . IVDiitzeiidSchnupstüchervonBaum -

wollcnzeug , mit roth und gelben Kränzen ,
und rotheii Franzen , theilweisc aber auch
ohne Franzcn , und mit schwarz , roth ,
blau , grün , rosafarbigen Kränzen , im
Werthe von . 56 fl .

le) 25 Ellen s. g . Belcgtuch , welches in dieser
Gegend zum Besätze der Jüppe » der
Frauenspersonen gebraucht wird , in ei¬
nem Stücke , im Werthe von . . . . 40 fl.

I) ca . 8 Ellen wollenes Tuch von der Farbe ,
welche die Müller gewöhnlich zu tragen
pflegen , im Werthe von . 16 fl.

»>) ca . 25 Ellen blaues dunkles Tuch , im

Werthe von . 18 fl.
n ) ca . 20 Ellen dunkelgranes Wolltuch an

einem « tücke, im Werthe von . . . 38 fl.
o) ca . 7 Ellen schwarzer Wollzcug zu Jüp -

pen , im Werthe von . 3 fl.

p ) 20 Ellen dunkelblaues feineres Wolltuch ,
im Werthe von . 30 fl.

g ) ca 8Elle » nichtgcblcichterrauherZwilch ,
2 Ellen breit , im Werthe von . . . 2 fl.

r ) ca . 20 Ellen Reste Baumwollenzeug jeg¬
licher Art , im Werthe von . . . . 8 fl.

s) ca . 13 Ellen ungcbleichtcrZwilch , 2Ellcn
breit , im Werthe von . 3 fl.

t) ca . 4 Pfund blaues baumwollenes Garn ,
im Werthe von . 3 ff . 48 kr.

u) ca . ein halb Pfund weißes Baumwollen -

gar » , in , Werthe von . . . . .. - - -A, - '

v ) ungefähr an baarcm Geld ( in Münze ) . 30 fl .

nebst Schublade , im Werthe von - - 24kr .

Wir bringen diesen Diebstahl behufs Fahndung
auf die entwendeten Gegenwände sowohl welche alle

noch neu unv mit dein Stempel des großh . Hauptzoll -

amtcs Stühlingcn , auf rokhes Siegellack gedrückt ,
soweit Maaren gestohlen worden , versehen sind , wäh¬
rend Geld und Schublade keine besondern Kennzeichen
haben — als den zur Zeit noch unbekannten Thäter zur
öffentlichen Kenntniß mit dem Ersuchen , im Falle sich
gegrünocter Verdacht gegen einen bestimmten Thäter
ergeben sollte , diesen wohlverwahrt anher cinliefern
lassen zu wollen .

Bonndorf , den 13 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Moppert .
vckt. Müller ,

4 . j .
4 . 153 (3) 1 Nr . 14,178 . Waldshut . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Anton Ambs von

Hochtal , welcher in diesem Jahre zum Militärdienst

gezogen wurde und auf l . v . M . einrücken sollte , hat
sich von Hause entfernt , und wird anfgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei großh . Kommando des Infanterieregi¬
ments Markgraf Wilhelm Nr . 3 in Rastatt , oder hier
zu stellen , wivrigens er als Refraktär behandelt und
die gesetzliche « träfe gegen ihn erkannt würde .

Zugleich stellen wir an die verehrlichen Polizeibe¬
hörden das Ansuchen , ans diesen Ambs , dessen

Personsbeschrieb beifolgt , zw fahnden und ihn im Be -

trctungsfall anher zu liefern .
Signalement .

Alter , 28 Jahre .
Größe , 5^ 6" 4" (
Augen , grau .
Haare , röthlich .
Rase , spitzig .
Gesichtsfarbe , gesund .
Mund , groß .
Bart , blond .
Stirne , bedeckt.
Kinn , rund .
Zähne , gut . ^ ,

Trägt ein hellblaues Ueberhemd und Hosen von

gleichem Zeug , rinosleverne Bundfthuhe , ein graues
baumwollenes Gilet und blaue Tuchkappe .

Waldshut , den 16 . Mai 1847
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .

4 .138 . Nr . 17,168 - 69 . Lahr . ( Mund -

todterklärung . ) Andreas Heimburger von

Hugsweier wurde durch diesseitiges Erkcnntniß vom
27 . Mai l . I . , Nr . 1l,l62 , wegen Vermögensver -

schwenvung im ersten Grad mundtodt erklärt , fiir ihn
der Bürger Michael Beck l . von Hugsweier als Pfle¬
ger bestellt und heute in diese Eigenschaft verpflichtet ;
was «nterHinwcisung auf L .R .S . 513 hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 15 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Fränzinger .
rllt . Kramer ,

A j.

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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